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Samstag, 28.07.

	 

	Heute war ein sehr anstrengender Tag.

	Frauli hat einen Tanzworkshop gehalten und Herrli hat mittags gefragt: „Wann gibt es dieses Bruschetta?“.

	„Bachata!“, hat Frauli gesagt.

	„Sag ich doch, Bruschetta.“.

	„Bachata, Schatz!“.

	„Das ist doch dasselbe.“.

	„Nicht ganz. Das eine isst man, das andre wird getanzt.“.

	„Ich nehm das zum Essen.“.

	„Gut, aber nicht jetzt. Ich muss jetzt nämlich los.“.

	„Nicht los Bruschetta! Will ich probieren! Jetzt!“, hab ich noch gerufen. Hat aber keinen interessiert.

	Jetzt waren alle weg und ich war da.

	Herrli kam als erster wieder. Er hat aber was Aufregendes mitgebracht.

	Antike gedrexelte Dingsbums. Die gefallen mir sehr.
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Herrli, was kann man damit machen?
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„Damit kannst Du schreinern, Strolchi.“.

	Gut, dann schreinern wir.
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Wie schreinert man?
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„Also da nimmst den Hobel, setzt ihn auf ein Holz und dann hobelst Du damit.“.

	Gut. Lass uns an den Tisch.

	„Am Tisch wird nicht rumgehobelt!“.

	Der Tisch ist aber aus Holz!

	„Aber der Tisch ist fertig.“.

	Ich will jetzt aber Schreiner sein und hoooooooooooooooooobeln!
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Und ich will jetzt schreinern! Schreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeinern!
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„Also ich komm mir jetzt hier bald vor, wie Meister Eder und sein Pumuckl!“.
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